
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 31=51 (1885)

Heft: 4

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


- 40 -
»on 150 gt. abnahm; babei wutbe iljm bemetft, bap et etgenb»

lid) 900 gt. fcätte jagten foden.

— (Ser folotbnrnifcbe aBntonaI»DfPaler«»erein) »er,

fammelt pd) ©onntag ben 25. Sanuat tn ©olotburn, womit

jugleid) bfe Sataidon«« unb Weglment«»«fammtungen be« 17.

Snfantettettglment« »erbuncen werben, ©ie Sagf«otbnung lau«

tet: SWorgcn« 10 Übt SBetfammlung bet DfPjiete be« 17. 3n=

fanterfrtegfment«; Sataidon«« unb Weglment*gcfdjäfte. 12 Uljx

SBetfammlung be« Äantonal«DfPjtci»»«ein« Im „3.fjutm": 1)
Wed)nung«ablage; 2) Sffiafjlen; 3) SBottiag »on SWajor Slb. 3ent:
©a« Uebungäbetadjement bet V. ©f»ipon bef ben Uebungen bet

VIII. ©i»fpon fm -§«bft 1884. 2 Utjt gemetnfdjaftlfdjc*

SWfttagtffen Im ®afttjof jum „©tetnen".
— (Ser oberaarganifdje DfftjterStteretn) mitb ©onntag btn

1. gebtuat. Waajmtttag« tjalb 2 Übt, Im ©aftbof jum »Ätcuj"
fn 8angentf)al fefne ^>aupt»erfammlung abbaltcn. SU« «£iaupt

ttaflanbum tft ein Soittag »on «Iperrn Dbetft Stnbfdjeblet »on

Sujern in 3tu«PdjJ genommen über ba« Stjcma: „©er neue

Surnu« bet Sffileb«l)olung*[urfc unb ba« mut1jmaplld)e SWanöotlr»

gebfet bet IV. unb VIII. ©loipon (mit «Bütttgung be« Setrain«

unb gcfdjidjtltd)« Wolljcn)." Slud) bfe Untetofpjfete unb ©ol«

baten pnb ju biefem fnteteffanten SBotttage eingetaben.

tt M 8 1 • X I.
granfreid). (ltebet©onntag«re»uen) fpridjt pdj

„La France militaire" »om 4. Sanuai b. 3- roie folgt au«:
©Ic ganje Seit be« Dfftjler« unb ©olbaten geljött bem ©taate.

©Iefc« fft jugegeben. ©odj man witb un« jugeftefjen, bap pe

wie bte übrtgen SWenfccjen ba« Wedjt baben, wenlgften« einmal

tn bet SBodje au«jututjen.
(§« gibt teinen $anbwetf« obet Jpanbarbelt«, fo elenb geftedt

man benfelben annebmen mag, weldjet be« ©onntag« nidjt bet

Wube pflegt.
Sffienn man »on bem ©olbaten »«langt, bap tt bie ganje

Sffiodje atbefte unb ben ©onntag nodj baju, fo übetfdjteftet man

ba« SWap, unb »«langt meljr Sltbelt, al* etlaubt tft.
Son bfefem ©epdjt*punft au* baben wir bfe ©onntag«tc»uen

immet getabett.

3n Sffiftflldjfelt waten bfefe Wesuen übetad auper ©ebtaud)

getommen.
SWft waljtem ©tftaunen tjaben wit erfaßten, bap b« S&txt

©enetal ©aoouft Pe neuetbing« fm 19. Sltmeefotp« obllgatoiifdj

gemadjt fjat. Sffift ljaben ju oft ©elegentjeit ben e$tenwetujen

©enetat ju loben, um Ijeute nidjt ju «fennen, bap et einen SWfp«

griff getfjan tjat.
©eine auftelbenbe Stjätfgfeft unb fefne Siebe jum Sffiafftnljanb«

wett $aben ttjn biefe« SWal ju weit gefütjtt. ©r felbft witb, wtt

ftnb übetjeugt, bab« nidjt jögern, biefe« felbft ju «fennen unb

Sefeble jutüctnetjmen, weldje, wenn genau au«gefüt)tt, ba«

19. Slimceforp« In weit ungünftlgeie Serljältniffe »eiferen wüt«

ben al« Jene be« SWutteilanbe«.*)

— (SW tnlfte twedjf el.) ©enetal ©ampenon bat feine

(Sntlaffung at* Äricg«minlftet »«langt; ©enetal Sewat tft an

feinet ©tede ju bem SBoftcn betufen wotben.' ©enetal Sewal

gilt at« au«gcjefdjnctet unb bodjgebffbetet Dfftjfet. Sil« SWilf«

täifdjtlftfted« etfteut et pdj eine« bebeutenben Wufe«.

— (©etotftung be« ©enetal« (Jampenon.)
©er SPtäPbent bet Wepublif t)at bem Ätleg«mfnfftct ©enetal

©amuenon in Slnbettadjt fetn« Setbfenfle ba« ©toptteuj bet

(Sf)ienlegfon »ertletjcn.

Stalten. (Watlonate« ©djt ep w ef en.) ©fe Wegfe«

tung fft mtt ben bi«b«lgen Wefultatcn be« nationalen ©djfcp«

wefen«, namcntltcf) wa« bfe Sljrilr.abme bet Seoöffetung bettffft,

nfdjt juftfeben. ©in an bfe ©fteftoten bei »etfdjfebenen Unt««

tld)t«anftalten be« Sanbe« getfcbtel« ©tlap fotbett biefelben auf,

(tjie ©djület auf bte mit bem ©efefee »om 15. Slptil 1883 ben

gtcquentanten bet nationalen ©djeibenfdjiepftänbe jugeftanbenen

Soitfyelle bejügltd) itjrer -§c«cgHenftpftld)t aufmetffam ju madjen

unb pe jum Sefudje betfelben anjuclfcn. ©fe Wegfetung tjat

fern« angeotbnet, bap an ben Spceen, tedjnifdjen Snftituten unb

SWtttetfdjulcn wäbrenb be« Surnunterrldjtc« aud) übet bie Se»

Jdjaffenrjett, Snftanbfjaltung un» ben ©ebraud) be« Dtbonnanj«
gewebte« Unterridjt ertljellt wetbe unb jwar unter petfönffdj«

Sctantwettung ber ©fteftoten biefet Slnftalten. 3ebe betfelben

witb tjleiju »om Ärleg«mlnlfterlum mit einem ®ewetjte bett>eitt.

Pajot Paul üun&erltj.

SDie ©ajotten rollen tn'§ frifdje @rab,
(gtnen brauen Äameraben legt man f)tnab

3ttr eroigen 3tu|', ein treues Slut,
@o fetter unb frot) einft, fo feft unb gut,

(Sin feexi »on @o!b!

äöte tadjte fo fonnig baä Seben SDiäj an —
Sefct bift SDu ein armer, fttCter 3Jtann —
äöie t)ocJj fctjlug SDem feexi einft beim fd)netten diitt,
feeut geljen bie Stoffe gav matten ©djrttt

£ur füllen ©ruft!

Sßoljl mar audj S)ir ntdt)t erfpart ber ®ram,
SDa SDir ber lob SDein SiebfteS naljm;
SDodt) tro^teft SDu bem gerben ©ctjmerj
Unb bannteft Ijinab iljn in'3 ftarfe feexi

3118 bie spfüdjt SDid) rief,

911.3 junt legten jtöljttdjen ffteiterjug
SDetn BraoeS Sftofj buvcf)'§ Sanb SDicjt) trug.
3e|t §ebt au§ bem Sügel ber ftarfe Zob
SDen. tapfevn, ber feinem (Sdjmerä gebot,

SDen 3teiter§mann.

üiul)' fanft! — dlun füllet auf baä ©rab,
Gütnen brauen ÜJtann legt Stjr Ijinab.
Sötög' fo bie (Srbe leidjt SDir fein,
SBie roir in Siebe benfen SDein.

^aljr' rooljl, -Äamerab!
T. S.

SJericfjtitjMng.
Sn Wr. 3 ber „SWilltär«3tg." fodte e« am ©djluffe ber Sltbeit

„Weuetungen tm S ewa ff nu n g « wefen" fjefpen:
„gottfefeung folgt."

3n bet gleidjen Wummet ift bet Wejenpon bet „(Sterne nt.
© dj (c p t b e o t i e" »on ©mtt Saufet ba« Äottefponbenj«
Seidjen W. beijufügen.

*) ©a« 19. Sltmeefoip« beftnbet pd) nämlld) In Sltgerten.

©. W.

Anbang zum Taschenkalender
für schweizerische Wehrmänner.

Da uns vom Augenblick an, da das Militär-Schul-
tableau pro 1885 vom Bundesrath festgestellt worden,
so zahlreiche Begehren umgehender Zusendung obigen
Anhangs, welcher dieses Schultablean enthalten wird,
zugegangen sind, dass wir nicht Alle einzeln beantworten
können, sehen wir uns genöthigt, die Herren Besteller
hier darauf aufmerksam zu machen, dass der Anhang
auch die Armee-Eintheilung pro 1885 zu enthalten pflegt
und daher nicht gedruckt werden kann, bevor auch
letztere erfolgt ist, ganz abgesehen davon, dass es
selbstverständlich ein Ding der Unmöglichkeit ist, am gleichen
Tage, an welchem der Bundesrath seinen Beschluss ge-
fasst hat, auch den Anhang gedruckt und geheftet
herauszugeben. Sobald er fertig ist, werden wir sein
Erscheinen hier anzeigen und die inzwischen
eingegangenen Bestellungen ohne Recharge expediren.

Verlag des
Taschenkalenders fllr Schweiz. Wehrmänner:

J. Haber in Frauenfeld.
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»on td» Fr. abnahm; dabei würd« thm bemerkt, daß er eigentlich

900 Fr. hätte zahlen sollen.

— (Der solothnrnische Kantonal-Offiziersverein) »er,

sammelt sich Sonntag den 2d. Januar tn Solothurn, womit

zugleich dte Bataillons» und Regimentsversammlungen de« 17.

Infanterieregiments verbunden werden. Die Tagesordnung lautet

: Morgens 10 Uhr Versammlung d«r Ofsiziere de« 17.

Infanterieregiments; Bataillons» und RegtmentSgeschäfte. 12 Uhr

Versammlung de« Kantonal»Offfzier«»crein« tm »Thurm" : 1)
Rechnungsablage; 2) Wahlen; 3) Vortrag von Major Ad. Jent :

Da« Uebungsdetachement der V. Division bet den Uebungen der

VIII, Division im Herbst 1384. 2 Uhr gemeinschaftliche«

Mittägigen im Gasthos zum „Sternen".
— (Der oberaargauische Offiziersverein) mird Sonntag den

1. Februar, Nachmittag« halb 2 Uhr, tm Gasthof zum »Kreuz"

in Langenthal seine Hauptversammlung abhalten. Al« Haupt

traktandum ist ein Vortrag »on Herrn Oberst Btndschedler von

Luzern in Aussicht genommen über da« Thema: »Der neue

Turnus der WiederholungSkurse unk, daê muihmaßliche Manövrir»

gebiet der IV. und VIII. Division (mit Würdigung de« Terrain«

und geschichtlicher Notizen)." Auch dte Untervssiziere und Sol'
date» sind zu diesem interessante» Vortrage eingeladen.

A « s l a n d.

Frankreich. (lleberSonntagSrevuen) spricht sich

„I^a ?ranos rnilltkirs" »om 4. Januar d. I. wie folgt au«:
Die ganze Zeit de« Offizier« und Soldaten gehört dem Staate.

Dlese« ist zugegeben. Doch man wird un« zugestehen, daß sie

wie die übrigen Menschen da« Recht haben, wenigstens einmal

tn der Woche auszuruhen.

E« gtbt keinen Handwerker «der Handarbetter, so elend gestellt

man denselben annehmen mag, welcher de« Sonntag« nicht der

Ruhe pflegt.

Wen» man »on dem Soldaten »erlang!, daß er die ganze

Woche arbeite und den Sonntag noch dazu, so überschreitet man

da« Maß, und »erlangt mehr Arbeit, al« erlaubt tst.

Von diesem Gesichtspunkt auS haben wtr die SonntagSrevue»

immer getadelt.

In Wirklichkeit waren dtese Revuen überall außer Gebrauch

gekommen.

Mit wahrem Erstaunen haben «tr erfahren, daß der Herr
General Davoust sie neuerdings tm ,9. Armeekorps obligatorisch

gemacht hat. Wtr haben zu oft Gelegenheit den ehrenwerthen

General zu loben, um heute ntcht zu erkennen, daß er einen Miß»

gitff gethan hat.
Setue aufreibende Thätigkeit und seine Liebe zum Waffenhand»

werk haben thn diese« Mal zu weit geführt. Er selbst wird, wtr

sind überzeugt, daher nicht zögern, diese« selbst zu erkennen und

Befehle zurücknehmen, welche, wenn genau ausgeführt, daS

19. Armeekorps tn weit ungünftigne Verhältnisse versetzen wür»

den als jene »eS Mutterlandes.*)

— (M in iste rw e chse l.) Genual Campenon hat seine

Entlassung als Kriegsminister verlangt; General Lewal tst an

setner Stelle zu dem Posten berufen worden. General Lewal

gilt als ausgezeichneter und hochgebildeter Ofsizter. Als Mtlt»
tärschrtftsteller erfreut er sich eines bedeutenden Rufes.

— (Dekortrung de« General« Campenon.)
Der Präsident der Republik hat dem Kriegsminister General

Campenon tn Anbetracht setner Verdienste da« Grvßkreuz der

Ehrenlegion verliehen.

Italien. (Nationale« Schießwesen.) Dte Regie»

rung ist mit den bisherigen Resultaten des nationalen Schieß»

Wesen«, namentlich wa« die Theilnahme der Bevölkerung betrifft,

ntcht zufrieden. Etn an die Direktvren der verschiedenen Unter«

richt«anstalten de« Lande« gerichteier Erlaß fordert dieselben auf,

thre Schüler auf dte mtt dem Gesetze »vm IS. Aprtl 1883 den

*) Da« 19. Armeekorp« befindet sich nämlich tn Algerien.
D. R.

Frequentanten der nationalen Scheibenschießstände zugestandenen

Vortheile bezüglich ihrer HeercSdienstpsltcht aufmerksam zu machen

und sie zum Besuche derselben anzueife^n. Dte Regierung hat

ferner angeordnet, daß an den Lyceen, technischen Instituten und

Mittelschulen währcnd des Turnunterrichte« auch über die

Beschaffenheit, Instandhaltung und den Gebrauch des Ordonnanz»

gcwehreS Unterricht ertheilt werde und zwar unter persönlicher

Verantwortung der Direktoren dieser Anstalten. Jede derselben

wird hierzu »om KriegSrnintsterium mit etnem Gewehre betheilt.

Major Paul Wunderly.

Die Schollen rollen in's frische Grab,
Einen braven Kameraden legt man hinab

Zur ewigen Ruh', ein treues Blut,
So heiter und froh einst, so fest und gut,

Ein Herz von Gold!

Wie lachte fo sonnig das Leben Dich an —
Jetzt bist Du ein armer, stiller Mann —
Wie hoch schlug Dein Herz einst beim schnellen Ritt,
Heut gehen die Rosse gar matten Schritt

Zur kühlen Gruft!

Wohl war auch Dir nicht erspart der Gram,
Da Dir der Tod Dein Liebstes nahm;
Doch trotztest Du dem herben Schmerz
Und banntest hinab ihn in's starke Herz

Als die Pflicht Dich rief,

Als zum letzten fröhlichen Reiterzug
Dein braves Roß durch's Land Dich trug.
Jetzt hebt aus dem Bügel der starke Tod

Den tapfern, der seinem Schmerz gebot.

Den Reitersmann.

Ruh' sanft! — Nun füllet auf das Grab,
Einen braven Mann legt Ihr hinab.

Mög' fo die Erde leicht Dir fein,
Wie mir in Liebe denken Dein.

Fahr' wohl, Kamerad!
1?. S.

Berichtigung.
In Nr. 3 der ,Mtlitär»A,g." sollte cS am Schlüge der Arbeil

«Neuerungen im B e w a f f n u n g S w e se n" heißen:
»Fortsetzung folgt,"

In der gleichen Nummer tst der Rezension der »Element.
Schteßtheorie' »on Emtl Lanfer daS Korrespondenz-
Zeichen W. beizufügen.

^lldtms sum Vssoklsnkslsllilsr
lör 8vdvs.2er.80de VedrMnner.

Os, uns vom ^uAendliLk au, à» àus Allitîir 8«Kn1»
t»ble»n pro 1885 vom LnnàesratK lestZestellt voràen,
so 2S,Qlreiene LeZsnren umgsksnclsi' AusenàunA «dizsn
^.ubanAS, velvker àieses Ledultablesu eutbultsn virà,
«uZeZanAsn sinà, àass vir niobi, ^.lls einzeln beantvortem
Können, seken vir uns AsnötKiZt, àie Herren Besteller
disr àarant' autmerksam 2N maone», àuss àer ^ndanA
auek àie Krmss-tkîntnellung pro ILLS «u entdslten pke^t
nnà ciaker nivbt AectruoKt vsràen Kann, devor anen
letütsre srtoiZt, ist, As»? aizgeseken àavon, class es selbst-
verstäuctliek ein OiuZ àer IInmöSiiebKeit ist, am AleieKen
LkA«, an veienem àer LnnciesratK seinen Lesebluss AS-
tagst trat, aueb clsn ^.ntmnA KecirnoKr, unci Aedet'tet
Keràv.s2U!zebert. Lobutci er t'erti^ ist, vsràsu vir sein
Lrsebeinsn bier au^eiZen uuà àie inöviseben einAS»

Zauberten LestellunKeu obus KeeKarZs expeàiren.
Vorlag clos

IssoKenKsIencle« il» svk«s!z. «skrmîlnner:
5. Under in rrkuenlelck.
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